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GLÜCKWÜNSCHE

80. Geburtstag
• Heinz Schranz (26. Februar), 

Adelbodenstrasse 306, Achseten

90. Geburtstag
• Albert Bütschi (28. Februar), 

Wallisgasse 11, Frutigen

91. Geburtstag
• Lisabeth Allenbach (27. Feb.), 

Fuhrenstrasse 33, Adelboden

97. Geburtstag
• Charlotte Waber (26. Februar), 

Heim Oertlimatt, Krattigen

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

FRUTIGLÄNDER 

BILD RETO KOLLER

ADELBODEN So sah es Anfang Mai 2017 aus, als das Fondue- und Raclette-Stübli auf dem Edelweiss-Areal platziert wurde. Das Chalet ist so  
konstruiert, dass es jederzeit verschoben werden kann – wenn auch mit einigem Aufwand. Genau das könnte dem kleinen Restaurant nun zum 
Verhängnis werden: Seine Bewilligung ist abgelaufen, am bisherigen Standort darf es nicht bleiben. Gut möglich, dass das Angebot ganz aus Adel-
boden verschwindet. Auch dem Gebäude im Hintergrund droht wegen baurechtlicher Vorschriften Ungemach. Findet sich nicht bald eine Lösung, 
wird aus dem geplanten Neubau des Hotels Bernahof wohl nichts werden. Seite 3

Wackelnde Projekte

Der Höi-Turm zieht nach Frutigen
ADELBODEN / FRUTIGEN Die Tage des 
Kletterturms auf Sillerenbühl sind ge-
zählt – zumindest an seinem aktuellen 
Standort. Stattdessen soll er demnächst 
das Freizeitangebot im Frutigresort 
e rgänzen.

BIANCA HÜSING

Wenn die Bergbahnen Adelboden AG 
(BAAG) ihr grosses «Direttissima»-Pro-
jekt in Angriff nimmt, steht der Höi-
Turm im Weg (der «Frutigländer» be-
richtete). Den Platz braucht das 
Unternehmen dann für die neue Berg-
station auf Silleren. Obwohl die Bahn 
frühestens 2022 gebaut wird, soll der 
erst vor fünf Jahren eröffnete Kletter-
turm bereits nach dieser Wintersaison 
entfernt werden. Grund: Die Brügger 
HTB hat das tonnenschwere Sportgerät 
gekauft und will es neben dem Frutigre-
sort errichten. Gestern wurde das ent-
sprechende Baugesuch eingereicht. Mit-
inhaber Beat Brügger begründet die 
Anschaffung so: «Wir sind ständig auf 
der Suche nach Attraktionen, mit denen 
wir unser Freizeitangebot erweitern 
können.» Von Beginn an habe man ein 
Kletterangebot geplant. Dies wäre laut 
Brügger jedoch deutlich kleiner ausge-
fallen als der 16 Meter hohe und 64 Sta-
tionen umfassende Höi-Turm. Insofern 
sei es nun ein Glücksfall, dass die BAAG 
ihre Anlage verkaufen wolle. Der Deal 

sei allerdings auf Vorbehalt erfolgt. «Be-
dingung ist, dass wir die nötigen Bewil-
ligungen erhalten», so Brügger. Den 
Transport würde die Brügger HTB selbst 
übernehmen, für den Auf- und Abbau 
der Anlage seien allerdings Spezialisten 
erforderlich. 

Bisher keine Milchkuh
Dass der Höi-Turm von Beginn an nie den 
erwarteten Gästezulauf brachte, spielte 
freilich auch eine Rolle. «Bis zum Bau der 
‹Direttissima› haben wir ja noch ein paar 
Jahre Zeit. Wäre der Turm eine Milchkuh 
gewesen, hätten wir ihn sicher auch bis 
dahin stehen gelassen», erklärt René 
Müller, VR-Präsident der BAAG. Dies sei 
jedoch nicht der Fall gewesen. Umso 
mehr freue man sich, mit dem Verkauf 
ans Frutigresort eine tal-interne Lösung 
gefunden zu haben. Ebenso wie Beat 
Brügger spricht Müller von einer «Win-
Win-Situation». Über den Verkaufspreis 
des damals für rund eine Million Fran-
ken errichteten Turms haben beide Par-
teien Stillschweigen vereinbart.

Brügger ist jedenfalls überzeugt, dass 
das Angebot in Frutigen besser genutzt 
wird.  Hier stehe der Turm zentral und 
müsse nicht erst mit einer Bergbahn an-
gefahren werden. Unter Umständen 
würde man das Angebot noch mit einer 
Rutschbahn erweitern. «So weit sind wir 
aber noch lange nicht.» 

Die 16 Meter hohe und 64 Stationen umfassende Kletteranlage auf Silleren soll bereits nach dieser 
Wintersaison abgebaut werden.  BILD ZVG

HERAUSGEGRIFFEN

Der Spielmacher
Patrick Teutsch-
mann sieht in sei-
nen KollegInnen 
ein starkes Team, 
das gute Arbeit 
leistet.  Seite 2

Der Musikus
Der neue Präsident 
Peter Wüthrich 
trifft bereits jetzt 
Vorbereitungen 
fürs «Swiss
Chamber». Seite 4

Die Dichterin
Maria Lauber hat 
das Verschwin-
den ihres Fruti-
ger Dialekts mit 
Wehmut be-
obachtet. Seite 10

Einsprache
So manches Projekt ist in Adelboden 
bereits vor der Umsetzung geschei-
tert. Ein weiteres könnte schon bald 
dazukommen: Werner Schmid 
stösst mit seinem Plan zum Neubau 
des «Bernahofs» auf Widerstand 
und übt Kritik an der gegenwärtigen 
Gesetzgebung. Seite 3

Fahrstrecke
210 Kilometer Bikeweg sollen bald 
im Frutigland befahrbar sein. Bis 
dahin könnte es aber noch ein stei-
niger Weg sein, denn die Planung 
eines solchen Streckennetzes ist 
komplexer als man denkt. In der 
Planungsregion Kandertal müssen 
rund 30 verschiedene Akteure zu-
friedengestellt werden. Seite 5

Gastauftritt
Nach dem Erfolg im Viertelfinale 
musste der EHC Adelboden im ers-
ten Halbfinalspiel gegen Franches-
Montagnes mit einer Niederlage 
heimkehren. Die Adelbodner wur-
den von den schnellen Jurassiern 
überrascht und konnten erst spät 
einen Anschlusstreffer erzielen. 
Trotzdem sind sie motiviert für das 
nächste Spiel. Seite 9


